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Der Montfort-Bote gratuliert
Herr Karl-Heinz Dördelmann-Suhr, Eu-

gen-Kauffmann-Straße 39, zur Vollendung 
seines 81. Lebensjahres am  29. April.

Herr Paul Knuth, Grubenstraße 2, zur 
Vollendung seines 90. Lebensjahres am  
30. April.

Herr Lutz Eistert, Maulbertschstra-
ße 31, zur Vollendung seines 70. Lebens-
jahres am  30. April.

Herr Gerhard Ritter, Steigweg 5, zur 
Vollendung seines 72. Lebensjahres am  
1. Mai.

Frau Rosemarie Preuß, Auenweg 17, 
zur Vollendung ihres 71. Lebensjahres am  
1. Mai.

Frau Waltraud Obenhaus, Mühlstra-
ße 52, zur Vollendung ihres 83. Lebens-
jahres am  1. Mai.

Herr Hans Schad, Amthausstraße 54, 
zur Vollendung seines 90. Lebensjahres 
am  2. Mai.

Frau Waltraud Klinger, Marktplatz 7, 
zur Vollendung ihres 86. Lebensjahres am  
2. Mai.

Frau Helga Wiedmann, Amthausstra-
ße 49, zur Vollendung ihres 74. Lebens-
jahres am  2. Mai.

Frau Annemarie Wieczorek, Wiesen-
weg  9, zur Vollendung ihres 76. Lebens-
jahres am  4. Mai.

Frau Herzlichen Glückwunsch, einen 
schönen Festtag, Gesundheit und alles 
Gute für das nächste Lebensjahr.

Gratulationen zum 90. Geburtstag

In Langenargen feiern zwei Bürger ih-
ren 90. Geburtstag: Am 30.  April feiert 
Paul Knuth in der Grubenstraße 2 und 

am 2. Mai feiert Hans Schad in der Amt-
hausstraße 54. Bürgermeister Rolf Müller 
gratuliert den Jubilaren sehr herzlich zu 
ihrem Ehrentag und überreicht die Ge-
schenke der Gemeinde. Er übergibt auch 
die Glückwunschurkunden des Minister-
präsidenten Baden-Württembergs verbun-
den mit den besten Wünschen noch viele 
schöne und angenehme Jahre bei guter 
Gesundheit verbringen zu dürfen.

Amtliches Bekanntmachungs- und Mitteilungsblatt für die Gemeinde Langenargen-Oberdorf
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Samstag, 28.04.2012 - Feuerwerk in Langenargen
Am Samstag, 28.04.2012 findet, aufgrund einer Feierlichkeit 

auf Schloss Montfort, ein Feuerwerk im Bereich des Schlosses 
statt. Die Bevölkerung wird um Kenntnisnahme gebeten.

Hinweise zur Benutzung und zum Schutz der Malerecke
Die „Malerecke“ stellt einen der schönsten Naturstrände und 

Plätze am Bodensee dar. Darum ist es wichtig den Naturschutz-
bereich „Bodenseeufer“ in diesem herrlichen Erholungsgebiet 
auch weiterhin zu schützen und zu erhalten. Beachten Sie bitte 
folgende Hinweise:

	––

Sie betreten die „Malerecke“ auf eigene Gefahr; dies gilt ––
auch für Badende.
	Die Zufahrt zur „Malerecke“ ist für motorisierte Fahrzeuge ––
nicht gestattet. Die Malerecke ist den Fußgängern vorbehal-
ten.
	Vom 1. Mai bis 30. September ist das Mitbringen von Hunden ––
aus hygienischen Gründen nicht gestattet.
	Bitte halten Sie Ihren Platz sauber und nutzen Sie die Sam-––
melbehälter für Wertstoffe und Restmüll.

	Benutzen Sie zum Grillen „Glutschalen“ und errichten Sie ––
keine neuen Feuerstellen. Entsorgen Sie die entstandene 
Asche in die Sammelbehälter „Asche“.
	Achten Sie auf Reinlichkeit in den Toiletten und Duschen.––
	Surfen Sie bitte nur im Bereich der Startgasse und nicht nä-––
her als 200 m zum Strand.
	Verhalten Sie sich angemessen ruhig und stellen Sie Ihr Ra-––
dio leise.
	Auch an der „Malerecke“ gilt die Nachtruhe ab 22.00 Uhr. ––
Der Wachdienst ist berechtigt, Ruhestörer zu verweisen.
	Denken Sie auch daran, dass die Polizeiverordnung der Ge-––
meinde Langenargen auch hier ihre Gültigkeit hat.
Die Gemeinde ist Ihnen für die Beachtung dieser Hinweise dank-

bar und wünscht Ihnen viel Vergnügen an der „Malerecke“.

Steuerzahlungen 15. Mai 2012
Wir bitten, die zahlungspflichtigen Einwohner höflich zum 

Steuerzahlungstermin
15. Mai 2012

folgende Steuern und Abgaben an die Gemeindekasse zu 
entrichten:

•	 2. Rate Grundsteuer 
•	 2. Rate Gewerbesteuervorauszahlung
•	 1. �Rate Abschlagszahlung Wasserzins und 

Entwässerungsgebühren

Bitte zahlen Sie bargeldlos oder erteilen Sie eine Bankabbu-
chungsermächtigung.

� gez.: Rolf Müller, Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen

Redaktionsschluss  
in der nächsten Ausgabe

Wegen des Feiertages am Dienstag, 
1.  Mai, ist der Redaktionsschluss für 
die Ausgabe Nr. 18 am 4. Mai auf Mon-
tag, 30. April, 16 Uhr vorverlegt.�
� Verlag und Redaktion
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Es wird eingeladen
Partnerschaftsverein Langenargen/

Noli: Reise nach Noli zum „Dantelauf” 
vom 28. April bis 1. Mai 2012. Der Part-
nerschaftsverein erinnert die Teilnehmer 
nochmals daran, dass die Abfahrt nach 
Noli mit dem Bus am Samstag, 28. April 
um 7 Uhr ist. Treffpunkt: Parkplatz an der 
Friedrichshafener Straße ( Bolzplatz ). Der 
Partnerschaftsverein wünscht eine gute 
Reise und einen schönen Aufenthalt.

Freiwillige Feuerwehr: Montag 
30.  April 20  Uhr,  Übung Zug 1,2 und 
Oberdorf. 

DRK: Blutspende am 2. Mai in der Fest-
halle Langenargen. Alle Aktiven des DRK 
und JRK werden von 13- ca. 21:30 Uhr be-
nötigt.

– Voranzeige – Narrengruppe Pfäläller: 
Freitag 4.  Mai Pfäläller-Versammlung in 
der Tenne, Beginn 20:30 Uhr, Neuaufnah-
men.

 Bereitschaftsdienste
Erreichbarkeit des ärztlichen Notdienstes 

für Langenargen, Kressbronn, Eriskirch un-
ter der Notdienst-Rufnummer

0 180 1 92 92 96
Montag bis Freitag ab 19 Uhr bis darauf 

folgender Tag 8 Uhr; Wochenende: Sams-
tag ab 8 Uhr bis Montag 8 Uhr; Feiertag ab 
8 Uhr bis darauf folgender Tag 8 Uhr.

Rettungsdienst+Feuerwehr, Notruf 112
Krankentransport , 19222
Zahnärztlicher Dienst: Zu erfragen über 

Tel. 0 180 5 911-620.
Tierärztlicher Dienst: Tierarztpraxis 

07543/1415 (ggf. Anrufbeantworter) oder 
Rettungsleitstelle 07541/19222.

Die Notdienstapotheken im Dienstkreis 
Lindau bis Langenargen sind von 8:30 
bis zum folgenden Tag 8:30 Uhr dienstbe-
reit – im Kreis Friedrichshafen von 8 bis 
8 Uhr. Notdienstgebühr außerhalb der all-
gemeinen Ladenschlusszeiten: 2,50 Euro. 
Der Notdienst der Apotheken wurde ein-
gerichtet, damit jederzeit für dringende 
Fälle Arzneimittel zur Verfügung stehen. 
Apothekennotdienste sind telefonisch 
gebührenfrei vom Festnetz unter Tel. 
0800 000 22 833  und vom Handy unter 
Tel. 22 833 zu erfahren oder auch im In-
ternet unter www.lak-bw.notdienst-portal.
de oder im Aushang an den Apotheken zu 
finden.

Stromstörung: Störfallnummer Regio-
nalwerk Bodensee Tel.: 07542/9379-299, 
Kundentel.: 07542 9379-0.

Projekt JA! – Jung für Alt: Bei diesem so-
zialen Projekt werden jugendliche Helfer 
an ältere und/oder hilfebedürftige Men-
schen vermittelt (Sozialdienst Senioren-
wohnanlage Tel. 499028 und Gisela Sterk, 
Jugendbeauftragte Gde. Langenargen, 
Tel. 9330-47).

Sozialstation St. Martin Langenargen: 
Kranken- und Altenpflege – Familien-
pflege: Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-12 Uhr u.n. 
Vereinbarung. Tägl. rund um die Uhr: Tel. 
1270 – Essen auf Rädern: Elisabeth Fried-

rich (werktags erreichbar von 8:30-10 Uhr, 
Tel. 964267).

Nachbarschaftshilfe Langenargen: Ma-
rianne Weber, Tel. 07541/82800, anzutref-
fen in der Sozialstation, Klosterstraße 35, 
Langenargen, Donnerstag 9-12 Uhr.

AmbuCare – Pflegestützpunkt: Ambu-
lante Pflege, Betreutes Wohnen, Tagespfle-
ge, Ursula Kottsiepe, Tel.: 07541/3864833, 
Mariabrunnstraße 71, Eriskirch.

Seniorenberatung in Langenargen: je-
weils Di und Mi nach telefonischer 
Vereinbarung im Sozialdienstbüro der 
Seniorenwohnanlage in der Eugen-Kauff-
mannstr. 2. Um telefonische Voranmel-

dung unter Tel. 499028 wird gebeten.
Suppenküche Samariter: Eine warme 

Mahlzeit auch mit leerer Geldbörse sams-
tags bei Astrid und Gottfried Reitemann 
von 12-15 Uhr in der Friedrichshafener 
Straße 17/1.

Hilfe für überschuldete ehemals Selbst-
ständige, Bürgschaft geschädigte Frauen, 
Arbeitnehmer/-Innen: DGV Deutsche Ge-
sellschaft zur Förderung der Verbrauche-
rentschuldung e.V., Ratsuchende erhalten 
innerhalb von 6-10 Tagen einen Termin. 
Weitere Infos und Terminvereinbarung 
unter Tel. 0761/292869-0.

Pflegestützpunkt im Bodenseekreis: Ko-

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort

Freitag, 
27. April

10.30 Uhr
Historischer Spaziergang durch Lan-
genargen, kostenlose Teilnahme.

Schloss 
Montfort

19.00 Uhr
Vortrag: "Jugend und Gewaltpräven-
tion" Referent: Dr. Rudolf Hänsel, 
Eintritt.

Bücherei im 
Münzhof

19.00 Uhr
NABU: "Fledermäuse, geheimnisvolle 
Jäger" Vortrag und anschl. Nacht-Ex-
kursion im Eriskircher Ried. 

Parkplatz 
Panzerbrü-
cke L.A.

19.30 Uhr
Lesung von Christine Rath aus ihrem 
Buch „Butterblumenträume“.

Buch-Kunst-
Galerie, 
Marktplatz

Sonntag, 
29. April

12.00 Uhr Große Saisoneröffnung, Eintritt frei.
Schloss 
Montfort

15.00 Uhr
Im Gespräch mit der Künstlerin: 
Dietlinde Stengelin führt durch ihre 
Ausstellung.

Museum 
Langenargen

Montag,  
30. April

20.00 Uhr
Dia-Vortrag: "Schlösser und Gärten am Bo-
densee" Referentin: A. Hermann, – Eintritt–

Münzhof

Dienstag, 
1. Mai

10:00 Uhr
Maifest mit Maibaumsetzen des Fanfa-
renzugs König-Wilhelm, musikalische 
Unterhaltung durch die Bürgerkapelle

Uhlandplatz

01.05. 11:00 Open-Air mit der Band Thin Mother
Gasthof Ad-
ler Oberdorf

Mittwoch, 
2. Mai

15-19.30 
Uhr

Blutspendedienst Festhalle

Donnerstag, 
3. Mai

8:00 - 
13:00

Wochenmarkt vor dem Rathaus Marktplatz

20:00
Promenadenkonzert mit dem Musik-
verein Goppertsweiler, Eintritt frei

Konzertmu-
schel

20.00 Uhr Filmszene: „Dreiviertelmond“ Münzhof

Freitag,
4. Mai

10:30
Historischer Spaziergang durch Lan-
genargen, kostenlose Teilnahme

Schloss 
Montfort

18 Uhr Hauptübung Freiwillige Feuerwehr
Feuerwehr-
haus
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stenlose und neutrale Information und 
Beratung zum Thema Pflege für Betrof-
fene, Angehörige und Interessierte, über 
gesetzliche und kommunale Leistungen, 
regionale Dienstleister und Betreuungsan-
gebote sowie Hilfe bei der Antragstellung. 
Landratsamt Bodenseekreis, Glärnischstr. 
1-3, Zimmer G 102, Mo-Fr, 9-12  Uhr, Do 
14-17 Uhr. E-Mail: pflegestuetzpunkt@bo-
denseekreis.de.

Kinder und Eltern
Kinderkrippe Zwergenhaus: Amthaus-

straße 13, Telefon: 07543-60 50 277, E-
Mail: info@kinderkrippe-langenargen.
de. Information und Anmeldung bei Frau 
Bühler, Krippenleitung, oder Frau Tischler,  
Kindergartenangelegenheiten, Rathaus, 
Untere Seestraße 1, Telefon 07543-9330-27, 
E-Mail:tischler@langenargen.de. 

Qualifizierter Babytreff: Mittwochs 
treffen sich Mütter und Väter mit ihren Ba-
bys ab den ersten Wochen bis zu ca. einem 
Jahr zum Austausch und zu speziellen 
Themen. Der Baby-Treff ist offen, kosten-
los, sowie in keiner Weise verpflichtend. 
Von 9:30-11 Uhr im Evangelischen Ge-
meindesaal, Kirchstraße, Langenargen.  

Montagstreff für Eltern und Kinder: 
Montags von 15-17 Uhr in den Räumen der 
Betreuung der Grund und Hauptschule Lan-
genargen. Am 30.  April ist kein Montags-
treff.

Familiencafé: Der Familienverein 
Rumpelstilzchen lädt wieder zum Fami-
liencafé. Derzeit trifft man sich grund-
sätzlich freitags von 15-17 Uhr im evange-
lischen Gemeindehaus Langenargen. Es 
kann bei Schönwetter zu Änderungen der 
Örtlichkeit kommen, die wir auf unserer 
Homepage (info@rumpelstilzchen-lan-
genargen.de) kurzfristig bekanntgeben 
werden. Eingeladen sind alle Familien mit 
Kindern, die Lust haben zu spielen, zu ba-
steln oder auch einfach sich zu unterhal-
ten. Die nächsten Termine sind 27. April, 
11. Mai, 25. Mai, 15. Juni und  29. Juni. 

Allgemeine Hinweise
Tourist-Information: Öffnungszeiten bis 

Ende April: Mo-Do von 9-12 Uhr und 14-
16  Uhr, Freitag 9-12  Uhr. Samstag und 
Sonntag 10-12 Uhr (Fahrkartenschalter). 

Bücherei, Lese- und Aufenthaltsraum im 
Münzhof: PC mit Internetzugang. Öff-
nungszeiten: Mo geschlossen, Di 10-12 
und 15-18  Uhr, Mi 15-18 Uhr, Do 10-12 
und 15-19 Uhr, Fr 15-18 Uhr. Lesefoyer zu 
den Öffnungszeiten der Bücherei.

Öffnung des Recyclinghofes: Mi und Fr 
15-17 Uhr, Sa 9-12 Uhr.

Schwimmhalle: Sommerpause bis Ok-
tober.

Offener Mittagstisch  
in der Seniorenwohnanlage 

Sind Sie im Rentenalter, möchten/kön-
nen nicht jeden Tag selbst kochen und ab 
und zu gerne in Gesellschaft Mittag es-

sen? Sie haben in der Seniorenwohnanla-
ge Mühlengärten dienstags und freitags 
Gelegenheit dazu. Jeweils um 12 Uhr gibt 
es leckeres, frisch gekochtes Essen aus 
dem Hospital zum Heiligen Geist (Suppe, 
Hauptgericht und Dessert). Betreut wird 
das Angebot von sehr netten, ehrenamt-
lichen Helferinnen aus Langenargen. Es 
besteht eine konstante, kleine Teilneh-
mergruppe, die sich über Neuzugänge, 
auch aus dem näheren Umfeld der Wohn-
anlage, sehr freuen würde.  

Für weitere Informationen und zur An-
meldung wenden Sie sich bitte an Annette 
Hermann, Sozialdienst Seniorenwohnan-
lage unter  Tel.: 499028.

Außerdem in Langenargen

Saisoneröffnung in Langenargen am 
kommenden Sonntag, 29. April

Die Vorbereitungen zur Saisoneröff-
nung am 29. April auf Schloss Montfort in 
Langenargen sind im Zeitplan. Die beiden 
Organisatoren der Veranstaltung, Frank 
Jost, Leiter der Tourist-Information, und 
Michael Gürgen vom Schloss Montfort ha-
ben kürzlich auf der Schlossterrasse letzte 
Details der Veranstaltung besprochen.

Im Jahr 2006 fand die erste Saisoner-
öffnung in Langenargen, damals noch am 
Rathaus, statt. Seit 2007 ist das Schloss 
Montfort Schauplatz dieser weit über 
die Gemeindegrenzen beliebten Veran-
staltung. Was in den vergangenen sechs 
Jahren immer gepasst hat, darauf hoffen 
Jost und Gürgen auch in diesem Jahr: 
„Wir hatten bisher immer Glück mit dem 
Wetter“, erklärt Jost und gibt zu, dass er 
seit einigen Tagen die Wetterprognosen 
verfolgt. Und die Aussichten für nächstes 
Wochenende sind nicht schlecht, besser 
zumindest als das Wetter an Ostern oder 
am Palmsonntag. 

Da sich das Veranstaltungskonzept be-
währt hat und über die Jahre immer wei-
ter verbessert wurde, wird sich an der be-
kannten Mischung aus historischem Fest, 
Informations- und Kommunikationstreff-
punkt sowie Spiel, Sport, Spaß und Musik 

nichts ändern. Wie in den Vorjahren sorgt 
die Schlossgastronomie um Michael Gür-
gen für das gastronomische Angebot. 

Neu ist in diesem Jahr der Aufritt einer 
Schwertgruppe aus Langenargens Partner-
stadt Noli in Italien. Die Besucher dürfen 
sich auf spannende Vorführungen freuen. 

Zudem wird der Ortskern für den Au-
toverkehr gesperrt. So haben die Pfer-
dekutschen, die wieder zu kostenlosen 
Rundfahrten durchs Städtle einladen, 
freie Fahrt.  „Wir erwarten bei gutem Wet-
ter rund 3.000 Besucher. Daher bitten wir 
unsere Gäste, möglichst mit dem Fahrrad 
oder zu Fuß zu kommen. Auch die Anrei-
se mit dem Schiff oder mit dem Zug ist 
zu empfehlen. Wer mit dem PKW kommt, 
sollte auf dem kostenlosen Ortsrandpark-
platz an der Friedrichshafener Straße par-
ken“, erläutert Jost. 

Traditioneller Abschluss der Veranstal-
tung ist um 17  Uhr das Gewinnspiel mit 
attraktiven Preisen wie z.B. Tickets für die 
Bodensee-Schifffahrt, Bergbahn-Karten, 
Gastronomie-Gutscheine, Eintrittskarten 
für das Ravensburger Spieleland. Die Ver-
anstaltung findet bei jeder Witterung statt.

Maibaumstellen

Zum 26. Mal wird in Langenargen 
der Maibaum aufgestellt. Am 1. Mai um 
10 Uhr findet dieses Jahr  das traditionelle 
Maibaumstellen am Uhlandplatz statt. Ins 
Leben gerufen wurde dieses Event von der 
Gruppe der Seewäscherinnen der Narren-
zunft Langenargen. Seit 9 Jahren führt 
der Fanfarenzug König Wilhelm diese 
Tradition fort. Eingebracht wird der Mai-
baum traditionsgemäß mit einem prächtig 
geschmückten Pferdegespann der Familie 
Gührer aus Neukirch und wird anschlie-
ßend tatkräftig von den Männern des Bau-
hofs und des Fanfarenzuges unter Zuhilfe-
nahme des Krans der Fa. Wundel gestellt. 

Musikalisch umrahmt wird dieser Akt 
von der Bürgerkapelle Langenargen. An-
schließend ist selbstverständlich für das 
leibliche Wohl der Besucher des Festes 
durch die Mitglieder des Fanfarenzuges 
gesorgt. Der Frühschoppen wird durch 

Alles ist gut vorbereitet für die Saisoneröffnung kommenden Sonntag, bei der Langenar-
gen bei gutem Wetter bis zu 3000 Gäste erwartet.� Foto: ge 
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die Bürgerkapelle Langenargen gestaltet. 
Anschließend erfolgt die musikalische 
Unterhaltung durch einen D.J. Voraus-
sichtliches Ende der Veranstaltung wird 
18 Uhr sein. Der Fanfarenzug König-Wil-
helm freut sich auf zahlreiche Besucher 
aus nah und fern.

Bücherei lädt zum Thema  
„Jugend und Gewaltprävention” ein

Dr. Rudolf Hänsel referiert 
über das Thema: Jugend und 
Gewaltprävention am Frei-
tag, 27. April, 19 Uhr, Büche-

rei/Münzhofsaal. Kinder werden von vie-
len Dingen geprägt und manipuliert, die 
sich in ihrer direkten Umwelt finden, z.B. 
durch Gewalt in Videospielen, Fernsehfil-
men, Werbung u.ä. Wie und wann wirken 
die Medien auf unsere Kinder ein? Welche 
Vorkehrungen können Gewaltbereitschaft 
bei Kindern mäßigen oder gar stoppen? 
Ein Vortrag, der sich vor allem an Eltern, 
Erzieher und Lehrer richtet.  Dr. Hänsel 
ist ein renommierter Diplom-Psychologe 
und Erziehungswissenschaftler, dessen 
Fachartikel zu Themen wie Medienge-
walt, Werte- und Tugenderziehung in 
Fachkreisen anerkannt und hochgelobt 
werden. – Eintritt – VVK bei der Touristin-
fo unter Tel.: 933092.

Längere Öffnungszeiten im Lesefoyer 
der Bücherei

Die Sommersaison in Langenargen be-
ginnt nächste Woche. Somit hat auch das 
Lesefoyer der Bücherei im Münzhof ge-
änderte Öffnungszeiten. Ab dem 2. Mai 
ist das Lesefoyer der Bücherei wieder von 
Dienstag bis Freitag von 10-12 und 14-18 
Uhr (bzw. Donnerstag bis 19 Uhr) geöff-
net. Die Bücherei besitzt seit Neuestem 
einen kostenpflichtigen Internet-Zugang 
und einen Hotspot.
Gäste mit Gästeausweis können das 
Medienangebot ohne Anmeldegebühr 
nutzen, die Ausleihe von Büchern, CDs, 
CD-ROMs, Nintendo DS-Spielen, Ge-
sellschaftsspielen, Kassetten und Zeit-
schriften ist kostenlos. Wer keinen Gä-
steausweis besitzt, kann gegen eine 
Gebühr von 2 € pro Gesamt-Ausleihe die 
genannten Medien mitnehmen. Die Aus-
leihe von DVDs ist für alle kostenpflichtig: 
2 € pro DVD/Woche. Bitte bringen Sie zur 
Anmeldung Ihren Personalausweis mit.

Schlösser und Gärten  
– Vortrag im Münzhof

„Schlösser und Gärten am Bodensee“ sind 
das Thema des nächsten Dia-Vortrages 
von Angelika Hermann, der aus organisa-
torischen Gründen vom Kavalierhaussaal 
in den Münzhof verlegt wurde. Am Mon-
tag, 30. April, 20 Uhr, wird Angelika Her-
mann dort über die gesegneten Fluren am 
See referieren, über die schönsten Punkte 
und Gebäude, über bekannte und unbe-
kannte Ansitze – von der Alten Meers-
burg, der ältesten Burg Deutschlands, 
bis zu den grandiosen Barockschlössern 

und Napoleonschloss Arenenberg. Wei-
teres Thema sind die Gärten am See, vom 
noblen Park bis zum Bauerngarten, von 
Blumengärten bis zu Weingärten. Freuen 
Sie sich auf viele Bilder, Infos, Gedichte 
und Geschichten. � – Eintritt –

 Filmszene Münzhof:  
„Dreiviertelmond”

Die Filmszene Münzhof zeigt am 3. Mai 
um 20 Uhr einen Film mit folgendem In-
halt: Der Schock sitzt tief bei Hartmut Ma-
chowiak (Elmar Wepper), als ihm seine 
Frau nach 30 Ehejahren unterbreitet, dass 
sie sich scheiden lässt. Plötzlich muss der 
penible, überkorrekte und meist missge-
launte Taxifahrer, der nichts so sehr hasst 
wie Veränderungen, sein Leben neu ord-
nen. Da ist es wenig zuträglich, als eines 
Tages die sechsjährige Hayat, die kein 
Wort Deutsch spricht, allein in seinem 
Taxi auftaucht und nicht mehr von seiner 
Seite weicht. Notgedrungen nimmt Hart-
mut die Kleine bei sich auf und macht sich 
auf die Suche nach ihrer Mutter. Bundes-
rebpublik 2011; 90 min. � – Eintritt –

Vorankündigung Hauptübung der 
Freiwilligen Feuerwehr

Die diesjährige Hauptübung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Langenargen findet am 
Freitag, den 4. Mai statt. Die Übung be-
ginnt um 18 Uhr am Feuerwehrhaus. Im 
Anschluss wird am Katholischen Gemein-
dehaus eine Löschübung durchgeführt. 
Hierzu wird die Bevölkerung eingeladen.

Lesung in der Buch-Kunst-Galerie

Am Freitag, 27. April, um 19:30 Uhr, 
trägt die Autorin Christine Rath aus ihrem 
Buch „Butterblumenträume” in der Buch-
Kunst-Galerie am Marktplatz vor. Christi-
ne Rath sei mit ihrem ersten Roman ein 
wirklich farbenprächtiger Bodenseeroman 
auf das Papier geflossen, so die Galeristin 
Inge Jäger. „Die Liebe zum Bodensee, 
Kentnisse von versteckten und lauschigen 
Plätzen, eine amüsante, spannende und 
aus dem Leben gegriffene Handlung be-
reiten schöne Lesestunden.”� – Eintritt –

Blut spenden rettet Leben

Jeder Mehrfachspender, der einen neuen 
Blutspender mitbringt, erhält ein beson-
deres Dankeschön. Warum nicht mit einer 
Blutspende in den Frühling starten und 
die Frühjahrsmüdigkeit vertreiben? Neben 
dem guten Gefühl einem kranken Men-
schen geholfen zu haben, tut es auch der 
eigenen Gesundheit gut. Daher bittet der 
DRK-Blutspendedienst um eine Blutspende

Mittwoch, 2. Mai
von 15:00 Uhr bis 19:30 Uhr

Festhalle, Kirchstraße 15
Für einen gesunden Spender ist eine 

Blutspende ein geringer Aufwand, für 
einen kranken Menschen wie etwa ein 
Krebspatient ist dies ein lebenswichtiger 
Beitrag. Und da Blutspenden gemeinsam 
leichter fällt: „Retten Sie gemeinsam Le-
ben. Begeistern Sie Ihr persönliches Um-

feld und bringen Sie besonders in den 
vor uns liegenden Frühjahrs- und Früh-
sommerwochen einen neuen Blutspen-
der mit zu den Terminen”, bittet Stefanie 
Fritzsche vom DRKBlutspendedienst Ba-
den-Württemberg-Hessen. Alle Spender, 
die im Aktionszeitraum vom 1. April bis 
30. Juni einen neuen Blutspender mitbrin-
gen, erhalten als besonderes Dankeschön 
einen exklusiven Rucksack.

Blut spenden kann jeder Gesunde zwi-
schen 18 und 71 Jahren, Erstspender dürfen 
jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit 
die Blutspende gut vertragen wird, erfolgt 
vor der Entnahme eine ärztliche Untersu-
chung. Die eigentliche Blutspende dauert 
nur wenige Minuten. Mit Anmeldung, Un-
tersuchung und anschließendem Imbiss 
sollten Spender eine gute Stunde Zeit ein-
planen. Weitere Informationen zur Blut-
spende erhalten Sie unter der gebühren-
freien DRK-Service-Hotline 0800-1194911 
und im Internet unter www.blutspende.de.

Seniorennachmittag: „Chapeau, Cha-
peau, macht nicht nur Damen froh“!

Maria Greiner-Wache, wird am Montag, 
7.  Mai im Münzhof beim Seniorennach-
mittag das Thema „Hut“ haben. Es wird so-
wohl die Geschichte des Hutes vorgestellt, 
als auch Geschichten, Anekdoten und 
Sketche zum Thema vorgetragen. Abge-
rundet wird der Nachmittag mit einer Hut-
Modenschau. Beginn des Seniorennach-
mittags ist um 14:30 Uhr im Münzhof. Der 
Münzhof ist ab 14 Uhr geöffnet.

Aus der Nachbarschaft
Heimat- und Trachtenverein 

„Montfort“ Tettnang-Meckenbeuren e.V. 

Am Samstag, 5. Mai, um 20 Uhr findet 
unser alljährlicher Heimatabend im „Gast-
hof Hirsch“ in Liebenau statt. Wie gewohnt 
wird es ein sehr abwechslungsreiches 
Abendprogramm mit Volkstänzen, Platt-
lern, Sketch und Gedichten geben. Auf 
eine zahlreiche Unterstützung durch die 
Gäste, hofft der Verein beim Freien Tanzen. 
Musikalische Unterstützung gibt es durch 
Vereinsmusikanten wie auch durch die be-
liebte „Lindenberger Huigarte-Musik“. 

NABU-Nachtexkursion  
„Fledermäuse, geheimnisvolle Jäger”

Am Freitag, 27. April, wird zunächst die 
Biologie, Gefährdung und den Schutz un-
serer heimischen Fledermäuse in einem 
Kurzvortrag vorgestellt, anschließend 
folgt die Nachtexkursion mit BAT-Detektor 
ins Eriskircher Ried. Dauer ca. 2 Stunden. 
Treff ist der Parkplatz Panzerbrücke an der 
Schussen (Zufahrt von Langenargen kom-
mend ins Eriskircher Ried) um 19  Uhr. 
Leitung: Reiner Götz (Tel. 07541/6402). 

NABU: Federsee für Frühaufsteher

Am Sonntag, 29.April, findet frühmor-
gens eine Frühlingsexkursion an den Fe-
dersee statt. Hier werden wir seltene Vögel 
wie z.B. Bartmeise, Braunkehlchen, Rohr-
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weihe und Wiesenpieper beobachten.
Treffpunkt ist Parkplatz Rotachhalle 

Ailingen um 5:45 Uhr und Parkplatz am 
alten Marktplatz/Geißbock in Meckenbe-
uren um 6 Uhr. Leitung: Jörgen Illmann 
(Tel. 07541/57044). Die Veranstaltungen 
finden nur bei trockener Witterung statt.

„Von Milanen und Kolkraben“

Greifvögel und Rabenvögel am Müll-
berg. Mülldeponien sind üblicherweise 
nicht die bevorzugten Aufenthaltsorte von 
Naturfreunden. Und doch lohnt sich ein 
Besuch rund um den 40 m hohen Müll-
berg der Deponie bei Friedrichshafen-
Raderach. Angelockt von Nahrungsresten 
trifft man hier häufig Kolkraben und viele 
Greifvögel, vor allem Milane. Auch die 
angrenzenden Wälder mit ihrem alten Bu-
chenbestand sind interessant, dort brüten 
Schwarzspechte und Hohltauben.

Das Naturschutzzentrum Eriskirch bie-
tet deshalb am Samstag, 28. April, eine 
Führung unter Leitung von Gerhard Ker-
sting an. Treffpunkt ist um 14 Uhr am Ein-
gang der Kreismülldeponie Friedrichsha-
fen-Raderach.

Dämmerschoppen mit “Timeless”

Am Samstag, 5. Mai, um 19  Uhr ga-
stieren im Landgasthof “Zum Ritter” in 
Laimnau diese fünf Jungs die zusammen 
170 Jahre Musikerfahrung auf die Bühne 
bringen. Ohrwürmer, die vielen schon seit 
der Jugend in den Gehörgängen kreisen; 
Songs, die bewegende Erinnerungen her-
vorrufen und Lieder von Legenden und 
Idolen (Travelling Wilburys, Creedence 
Clearwater Revival, The Rolling Stones, 
The Eagles, Gordon Lightfoot, The Bea-
tles, Three Dog Night, Eric Clapton, Dire 
Straits, Roy Orbison, uvm.), die sich heute 
noch gut zum Mitsingen eignen. 

� – Eintritt frei – Spenden erbeten – 

Eriskircher Ried - Impressionen aus 
einem Naturschutzgebiet

Neue Wechselausstellung mit Fotos von 
Gerhard Kersting. Eingebettet in die un-
vergleichliche Bodenseelandschaft ist das 
Eriskircher Ried nicht nur ein landschaft-
licher Höhepunkt am Nordufer des Sees; 
das größte Naturschutzgebiet im Bodensee-
kreis ist eine Naturoase inmitten einer vom 
Menschen geprägten Kulturlandschaft, Le-
bensraum einer äußerst vielfältigen Pflan-
zen- und Tierwelt, Rast- und Überwinte-
rungsgebiet für unzählige Zugvögel.

Gerhard Kersting, Leiter des Natur-
schutzzentrums, ist einer der besten Ken-
ner des Eriskircher Rieds. Als passionierter 
Naturfotograf dokumentiert er seit Jahren 
die Natur seines Arbeitsgebietes, viele sei-
ner Fotos sind bereits in der neuen Dauer-
ausstellung des Naturschutzzentrums zu 
sehen. Dank finanzieller Unterstützung 
durch das Land Baden-Württemberg und 
die Europäische Gemeinschaft konnte das 
Naturschutzzentrum 100 großformatige, 
hochwertige Drucke mit einer Auswahl 

der schönsten Bilder aus dem Eriskircher 
Ried erstellen lassen. 

Die Ausstellung will weniger der Wis-
sensvermittlung dienen. Vielmehr stellt 
sie die Schönheit teils seltener und im Be-
stand bedrohter Arten in den Focus und 
will nicht zuletzt auf diese Weise für ihren 
Schutz werben. Zur öffentlichen Vernis-
sage am Donnerstag, 3. Mai, um 19 Uhr 
im Naturschutzzentrum Eriskirch sind 
alle Foto- und Naturfreunde eingeladen. 
Ausstellungszeiten: 4. Mai-29. Juli, Di-Do 
14-17 Uhr, Fr-So und Feiertage 10-13 Uhr 
und 14-17 Uhr. � –Eintritt frei –

Konzert mit der Tangoband Muytango 

Am Sonntag, 29. April, laden die Kultur-
freunde  um 20 Uhr in die „Alte Schule“ 
Eriskirch ein. Die Tangoband MUYTAN-
GO spielt Stücke von Pugliese, Piazzolla, 
Staffolani, Francini, Bardi, Filiberto und 
vielen anderen argentinischen Kompo-
nisten in anspruchsvollen Arrangements. 

Im Tango können die Musiker ihre Lie-
be zur Kammermusik, zur solistischen 
Virtuosität und zum Jazz in idealer Wei-
se verbinden. Die Besetzung mit zwei 
Streichern, Bandoneon, Klavier und Kon-
trabass ermöglicht MUYTANGO ein au-
thentisches Klangbild des Tango Argenti-
no.  Die Musiker von MUYTANGO haben 
alle ein klassisches Studium absolviert 
und spielen auf hohem instrumentalem 
Niveau. Im Jahr 2009 wurden sie einge-
laden, in Buenos Aires Konzerte zu geben. 
Restkarten gibt es an der Abendkasse

„Alter schützt vor Jugend nicht“

mit diesem Stück gastiert die Theater-
gruppe Kehlen am Samstag, 12. Mai, um  
20  Uhr in der Wilhelm-Schussen-Halle 
in Eriskirch. Die Komödie in 3 Akten von 
Andres Keßner gibt Einblicke in das Rent-
nerdasein. Jeder freut sich darauf, doch 
wenn es dann erst mal so weit ist, sieht die 
Sache wieder anders aus. Nicht nur, dass 
man sich gegenseitig gehörig auf die Ner-
ven geht und nicht weiß, was man mit der 
gewonnenen  Zeit anfangen soll, nein, es 
zwickt und zwackt an allen Ecken. Doch 
in der heutigen Zeit ist das sicher kein Pro-
blem mehr, wozu gibt es denn  die Phar-
maindustrie. Und so lässt sich unser Ehe-
paar Lessing als Versuchskaninchen für 
ein Verjüngungspräparat gewinnen. Ob 
das gut geht? Karten für diesen unterhalt-
samen Abend gibt es ab Montag, 30. April, 
im Verkehrsamt im Rathaus Eriskirch.

Aus der Kunstszene
Museum Langenargen: „Kunst aus der 

Grafschaft Montfort und dem 1.200-jäh-
rigen Langenargen”; Sommerausstel-
lung: „Wie halb verwischter Farben Guss” 
Malerei von Dietlinde Stengelin, Öff-
nungszeiten: täglich, außer Montag von 
10-12 Uhr und von 14-17 Uhr, Führung je-
weils Mittwoch 10 Uhr und auf Anfrage.

Kavalierhaus: Finissage der Künstler-
gruppe KIS  in der Produzentengalerie am 

Sonntag, 29. April 11-18 Uhr. Die Künstle-
rinnen sind anwesend.

Buch-Kunst-Galerie: Ausstellung von 
Evelyn Hörmann bis 10. Juni mit dem Ti-
tel „SEE und ROST” am Marktplatz 14, 
Öffnungszeiten: Mo-Sa 9:30-12  Uhr und 
Mo-Fr 15-18 Uhr. 

Rathausfoyer: „Impressionen aus Lan-
genargen” – Fotografien von Wolfgang 
T. Oberschelp, Öffnungszeiten: Mo-Fr 
8-12:30 Uhr, Mi 14-17 Uhr, Do 14-18 Uhr.

Café Eulenspiegel in Wasserburg: Fi-
nissage der Ausstellung INNEN AUS-
SEN, Bilder und Objekte von Francesca 
Motta am Sonntag, 29. April, um 11 Uhr.

„Geschichtsbilder  
– Bildergeschichten“

Ausstellungseröffnung in Langenargen 
mit ortsgeschichtlichen Ex-ponaten aus 
der „Sammlung Spaeth“. Im vergangenen 
Jahr wurde dem Gemeindearchiv Lan-
genargen die umfangreiche heimatge-
schichtliche „Sammlung Spaeth“ zuge-
stiftet. Oswin Spaeth (1939-2007), ein 
gebürtiger Langenargener, der zuletzt in 
Rheinland-Pfalz lebte, hatte die Sammel-
stücke in jahrzehntelanger akribischer 
Arbeit zusammengetragen. Zu ihnen ge-
hören, neben vielen interessanten und 
teilweise wertvollen Einzelgegenständen, 
als Hauptbestandteil rund 3500 Fotogra-
fien und Postkarten, welche das Ortsbild 
während der ersten Dekaden des 20. Jahr-
hunderts dokumentieren. 

Gemeindearchivar Andreas Fuchs hat 
nun aus diesem Fundus eine interessante 
Ausstellung zusammengestellt, die in 
Form eines virtuellen Spaziergangs vom 
Schwedi bis zum Malereck durch „Alt-
Langenargen“ führt. Gezeigt werden ne-
ben Wohn- und Gewerbegebäuden auch 
Abbildungen von festlichen Anlässen im 
Jahreskreis sowie Porträtfotos bekann-
ter Langenargener Persönlichkeiten. 
Letzteren widmet sich auch eine kleine 
Sonderschau mit rund 50 so genannten 
„Sterbebildchen“. In einer Vitrine werden 
zudem sehenswerte Einzelexponate aus-
gestellt, darunter montfortische Münzen, 
Inflations-Notgeld und Abzeichen von 
örtlichen Vereinen, die es teilweise schon 
lange nicht mehr gibt.

Die Eröffnung dieser nicht nur für altein-
gesessene Langenargener sehenswerten 
Ausstellung findet am Mittwoch, 9. Mai, 
um 18 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 
in der Oberen Seestraße 1 statt. Nach ei-
ner Begrüßung durch Bürgermeister Rolf 
Müller wird Gemeinde-archivar Andreas 
Fuchs die Bestände der Sammlung Spae-
th vorstel-len und deren Bedeutung für die 
Dokumentation der Ortsgeschichte erläu-
tern. Im Anschluss daran führt Langen-
argens Archivar in die Ausstellung ein. 
Die Ausstellung ist bis zum 22. Juni, von 
Montag-Freitag 8-12:30 Uhr, Mittwoch 
14-17 Uhr und Donnerstag 14-18 Uhr, zu 
besichtigen. An die interessierte Bevölke-
rung ergeht herzliche Einladung.
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St. Martin Langenargen

Samstag, 28. April 
13.30	� Trauung
18.00	� Rosenkranz
18.30	� Sonntag-Vorabendmesse

Sonntag, 29. April 
  9.30	� Rosenkranz
10.00	 Kinderkirche
10.00	 Eucharistiefeier
14.00	 u. 18.00 Rosenkranz

Montag, 30. April 
18.00	� Rosenkranz
18.30	�  Vesper

Dienstag, 1. Mai 
18.00	� Rosenkranz
18.30	� Eucharistiefeier

Mittwoch, 2. Mai 
  7.30	� Schülergottesdienst entfällt
18.00	� Rosenkranz

Donnerstag, 3. Mai 
  8.30	� Eucharistiefeier mit an-

schl. Frühstück
18.00	� Rosenkranz
18.30	� Anbetung

Freitag, 4. Mai 
18.00	� Rosenkranz
18.30	� Eucharistiefeier

Samstag, 5. Mai 
18.00	� Beichtgelegenheit
18.00	� Rosenkranz
18.30	� Sonntag-Vorabendmesse

St. Wendelin Oberdorf

Sonntag, 29. April 
  8.30	� Eucharistiefeier

Dienstag, 1. Mai 
Rosenkranzandacht entfällt

Donnerstag, 3. Mai 
18.00	� Rosenkranz
18.30 Eucharistiefeier

Der Kirchengemeinderat in Oberdorf 
hat in seiner Sitzung am 19. April die 
Jahresrechnung 2011 für die Kirchen-
gemeinde St. Wendelinus beschlossen. 
Diese kann von den Gemeindemit-
gliedern im Pfarrbüro in Langenar-
gen, Marktplatz 26, in der Zeit vom 30. 
April bis 13. Mai während der üblichen 
Geschäftszeiten eingesehen werden.

Kinderkirche Langenargen
Herzliche Einladung zur Kinderkirche 
am 29. April um 10 Uhr. Unser Thema 
lautet: „Hänschens Apfelkern – Mär-
chen vom Wachsen eines Apfelbaums“. 
Wir beginnen in der kath. Kirche und 
gehen dann ins kath. Gemeindehaus.

Seniorengottesdienst
Einladung zum Seniorengot-
tesdienst am Do., 3. Mai um 

8.30 Uhr mit anschl. Frühstück.

Maiandacht in der Kapelle in Betznau
am Mi.,  9.  Mai feiern wir um 18 Uhr 
in der Kapelle in Betznau/Kreßbronn 
eine Maiandacht. Musikalisch wird 
die Andacht von dem Duo Maucher, 
mit den Mandolinen begleitet. Im An-
schluss daran, kehren wir im La Ca-
sa in Betznau ein. Bei schönem Wet-
ter bietet es sich an, mit dem Fahr-
rad oder in einer Maiwanderung das 
Ziel zu erreichen. Selbstverständlich 
gibt es auch einen Fahrdienst. Um pla-
nen zu können bitte bei Maria Maier, 
Tel. 1050 melden. Dazu lädt der Kath. 
Frauenbund alle Frauen herzlich ein.

Tagesausflug nach Augsburg
Alle, die sich für die Fuggerstadt Aug-
sburg interessieren und sie gerne un-
ter fachkundiger Führung anschau-
en möchte, sind herzlich eingeladen 
am Di., 22. Mai, mitzugehen. Als Ta-
gesprogramm ist geplant: die Altstadt 
mit  Fuggerei, das Rathaus und gol-
denen Saal, gemeinsames Mittages-
sen in den Fuggerstuben und freie Zeit 
für individuelle Interessen. Abfahrt 
am Bahnhof mit dem Bus um 7 Uhr. 
Rückkehr gegen 20 Uhr. Es lädt der 
Kath. Frauenbund ganz herzlich alle 
Interessierte ein. Anmeldung und wei-
tere Infos bei Maria Maier, Tel. 1050.

Spendenwarnung
Aus gegebenem Anlass warnen wir da-

Kirchliche Nachrichten

Firmung
86 Firmlinge aus Langenargen und Oberdorf wurden mit den Gaben des Hl. Geistes gestärkt. Sie empfingen in der Kirche St Martin 
das Sakrament der Firmung. Als Firmspender wurde Prälat Heinz Tiefenbacher aus Rottenburg herzlich begrüßt. In einzelnen Gruppen 
wurden die Firmlinge von ihren Betreuern zum Altar geführt. In einer sehr aufgelockerten Stimmung wurde jeder gesalbt und Prälat Tie-
fenbacher führte dann ein kurzes Gespräch mit jedem der Firmlinge. In seiner Ansprache erklärte dann Prälat Tiefenbacher den Sinn der 
Firmung. In der katholischen Kirche ist die Firmung die Vollendung der Taufe und bildet zusammen mit der Taufe und der Eucharistie die 
„drei Sakramente der christlichen Initiation”. Sie wird als Gabe der Kraft des Heiligen Geistes an den Gläubigen verstanden. Dies helfe 
ihm dabei, tiefer in der Gotteskindschaft zu verwurzeln, sich fester in Christus einzugliedern, seine Verbindung mit der Kirche zu stärken, 
sich mehr an ihrer Sendung zu beteiligen und zu helfen, in Wort und Tat für den christlichen Glauben Zeugnis zu geben.
Ein herzliches Dankeschön geht an die Langenargener und Oberdorfer Firmbegleiterinnen und Firmbegleitern, die seit Januar die Ju-
gendlichen in acht Gruppenstunden mit viel Einsatz, Geduld und offenem Herzen auf die Firmung vorbereitet haben: Susanne Amann, 
Florian Bojaxhiu, Margaretha Emser, Heike Hillebrand, Christine Langsteiner, Felix Langsteiner, Martin Langsteiner, Stefan Lanz, Ste-
fanie Lemp,  Anja Meister, Maria Müller-Wieland, Heidrun Noger, Susanne Porstner, Claudia Santus, Ulrike Schnetz, Sandra Sobeck, 
Anita Stubanus, Claudia Wackler und Martina Zell. � wo/Foto: Stefan Didie
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vor, Hilfsprojekte eines ehemaligen 
Aushilfspriesters in Uganda zu unter-
stützen. Der Geistliche versah…in Lan-
genargen…Aushilfsdienste und pflegt 
daher noch verschiedene Kontakte. Ei-
ne korrekte Verwendung der Mittel, die 
er in diesem Zusammenhang und auch 
im europäischen Ausland für Projekte 
in Uganda sammelt, kann nicht sicher-
gestellt werden. Es handelt sich hier-
bei wohl um Pfr. John Bosco Nnyanzi.

Neue Pastoralreferentin
Stefanie Teufel 
heißt unsere neue 
Pastoralrefentin. 
Wir sind glück-
lich, dass die Stel-
le von Rolf Maier 
ohne Vakanz wie-
der besetzt wer-
den konnte. Frau 
Teufel ist seit vie-

len Jahren in Heidenheim tätig. Sie 
wird ihre Stelle bei uns nach den Som-
merferien antreten. Näheres zu gege-
bener Zeit.

Männeraktion Vanta Hanuva
Am Samstag, 5. Mai, … ab 14 Uhr – 
Treffpunkt vor dem Kirchengemein-
desaal in Mariabrunn – Montfortstra-
ße 4. Dann gehen wir gemeinsam in 
die Natur, um uns dem Element Feuer 
zu widmen. Also bitte Kleidung anzie-
hen, die schmutzig werden darf, dazu 
eine Trinkflasche und ein scharfes Ta-
schenmesser, mit dem man schnitzen 
kann. Männer, das wird richtig gut und 
handfest. Wer es verpasst, wird sich är-
gern … Infos auch unter diakon.dieter.
walser@web.de oder 07541/82352 oder 
www.spirit-fantasy-power.vpweb.de
Kath. Pfarramt St. Martin und St. 
Wendelin: Telefon 2463, Marktplatz 
26, 88085 Langenargen. Pfarrbü-
ro: Mo bis Do von 9-11:30 Uhr, Do-
Nachmittag von 16-18 Uhr. Inter-
net: www.st-martin-langenargen.de 
oder www.st-wendelin-oberdorf.de

Ev. Kirche Langenargen 
und Eriskirch-Schlatt

Sonntag, 29. April
  9.00	� Gottesdienst in Eriskirch 

(Pfarrer Fentzloff)
10.15	� Gottesdienst in Langenar-

gen (Pfarrer Fentzloff) Taufe

Mittwoch, 2. Mai
  9.30	� Qualifizierter Baby-

treff im Gemeindesaal
15.30	� Konfirmandenunterricht
17.00	� VCP Pfadfinder
18.30	� VCP Pfadfinder

Donnerstag, 3. Mai
17.00	� VCP Pfadfinder
20.00	� Kirchenchorprobe

Freitag, 4. Mai
17.00	� Theatergruppe in Eriskirch

Gitarrenkonzert
Am Sonntag, 6. Mai, um 20 Uhr fin-
det ein Gitarrenkonzert mit Pe-
ter Freischmidt in der St. Anna Ka-
pelle in Langenargen statt, mit Mu-
sik von Bach, Giuliani, Barrios u.a. 
Herzliche Einladung. �
� – Eintritt frei – Kollekte –

Ökum. Frauentreff
Am Montag, 7. Mai, um 20 Uhr spricht 
Frau Rilling im evang. Gemeinde-
saal in Eriskirch über den Theolo-
gen, Arzt und Orgelkenner Albert 
Schweitzer. Herzliche Einladung.
Evangelisches Pfarramt Langenargen, 
Kirchstraße 11, 88085 Langenargen, 
Telefon: 2469, Fax: 912 683, E-Mail: 
<Pfarramt.Langenargen@elk-wue.de>, 
Internet: <www.ev-kirche-langenargen.
de> Pfarrbüro: Di, Mi, Do 8.30-12 Uhr

Neuapostolische Kirche

Sonntag,  29. April
  9.30	� Gottesdienst, dazu begleitend 

Kindergottesdienst und für die 
Kleinsten Vorsonntagsschule.

Donnerstag, 3. Mai
20.00	� Gottesdienst
Kontakt Neuapostolische Kirche unter  
E-Mail: info.nak-langenargen@gmx.de.

Gesundheit und Soziales

„Plastische Chirurgie – mehr als 
Schlupflider und Reithosen“

Am kommenden Mittwoch, 2. Mai, lädt 
das Klinikum Friedrichshafen um 19 Uhr 
zum nächsten Patientenvortrag ein. „Pla-
stische Chirurgie – mehr als Schlupflider 
und Reithosen“, ist das Thema, dem sich Dr. 
Michael Ruggaber, Leiter der Sektion für 
Plastische-, Ästhetische- und Handchirur-
gie widmen wird. Das Fachgebiet des Pla-
stischen Chirurgen ist sehr breit gefächert 
und das Teilgebiet der „Ästhetischen Chi-
rurgie“ stellt dabei für den Plastischen Chi-
rurgen ein sehr wichtiges Standbein dar. 

Im Patientenvortrag sollen die „Speziali-
täten“ des Plastischen Chirurgen etwas nä-
her dargestellt werden. Der Bogen wird the-
matisch vom rekonstruktiven Teil, wie der 
Wiederherstellung der weiblichen Brust, 
über den Umgang mit Verbrennungen, der 
Handchirurgie bis zu den Ästhetischen 
Eingriffen geschlagen. Im Anschluss an 
den Vortrag besteht die Möglichkeit, Fra-
gen zu stellen. Der Eintritt ist frei, mehr In-
formationen unter www.klinikum-fn.de.

Fußwallfahrt des Katholischen Land-
volks nach Flüeli/Zentralschweiz

Zu Fuß zu Bruder Klaus und zu sich 
selbst. Einer der alljährlichen Höhepunkte 
im Jahresprogramm ist der Fußweg nach 
Flüeli in die Schweiz. Schritt für Schritt 

auf dem Weg zur Wirkstätte des Heiligen 
Bruder Klaus und auch zu sich selbst, gibt 
es Vieles zu entdecken. Nicht nur in der 
Natur, die jeden Pilger ganz unmittelbar 
umgibt, sondern auch innerhalb der Ge-
meinschaft und bei sich selbst. Pilgern ist 
eine echte Chance, sich neu zu erleben 
und neues an sich zu erspüren. 

Der Weg verläuft in zwei Etappen. Start 
ist am Fr 27. Juli in Stetten ob Lontal. Von 
dort führt der Weg zum Bodensee. Die 
zweite Etappe startet in am Do 2. August 
in Ailingen am Bodensee und endet am 
Sa 11. August in Flüeli. 

Termine: 1. Etappe: Fr 27. Juli bis Do 2. 
August; 2. Etappe: Do 2. August bis Sa 11. 
August. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Anmeldung notwendig bis 6.  Juni bei Ver-
band Katholisches Landvolk, unter Tel.: 0711 
9791-118/-176 oder E-Mail: vkl@landvolk.de.

Veranstaltungs­
kalender
vom 30. April bis 
zum 4. Mai

Cafeteria Di-Do 14-17 Uhr, Fr 16:30-18 Uhr

Montag, 30. April
  8:30	 VHS-Italienisch
  9:00	 VHS-Italienisch
  9:00	 Gymnastik (kl. Turnhalle)
  9:30	 Tennis
10:00	 VHS-Italienisch
14:30	 Beiratssitzung
16:00	 Englisch-Konversation

Dienstag, 1. Mai
 – Feiertag –

Mittwoch, 2. Mai
  8:30	 VHS-Italienisch
  9:30	 Tennis
10:00	 VHS-Italienisch
11:00	 Tennis
14:00	 Skat
14:00	 Kulturvortrag „Napoleon“
14:30	 Jahrgängertreffen 1922

Donnerstag, 3. Mai
Wanderung auf d. „ Brüggelekopf“
(Gr. Herkommer)
10:30	 Markt-Frühschoppen
14:00	 Kartenspiele
19:00	 Bridge

Freitag, 4. Mai
  9:00	 VHS-Spanisch
14:00	 Schnitzen (Schule)
17:00	 Holzhock in der SBS

Besondere Hinweise: Montag, 
7. Mai, 10 Uhr Aquarell-Malen, 
- 14:30 Uhr Sen. Nachmittag im 
Münzhof, Dienstag, 8. Mai, 14 Uhr 
Blütenwanderung  (WF: Rosenauer) 
– 14:30 Uhr Jahrgängertreffen 1924, 
Mittwoch, 09. Mai, 14:30 Uhr Singen,  
Donnerstag, 10. Mai Wanderung v. 
Radolfzell n. Allensbach – 14:30 Jahr-
gängertreffen 1925.
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Aus dem Gemeinderat

Neubauvorhaben Schulstraße 15

Der Gemeinderat eröffnete sich mit 
seinem Beschluss die Möglichkeit, doch 
noch eine Ladennutzung in das markante 
Gebäude an der Schulstraße zu integrie-
ren. Der Investor plant den Bau eines 
Mehrfamilienhauses, wo gegenwärtig die 
Bäckerei Metzler ihre Waren verkauft, im 
Ortskern an der Schulstraße 15 ohne La-
dengeschäft. Formal wurde das Vorhaben, 
wie es vom Konstanzer Architekt Lustinet 
vorgetragen wurde, das Einvernehmen 
versagt. Der Gemeinderat beauftragte die 
Verwaltung eine Bebauungsplanände-
rung im Hinblick auf die Verpflichtung zu 
einer erdgeschossigen Ladenzeile in der 
Schulstraße zu prüfen oder ersatzweise 
eine Ladennutzung in einem öffentlich-
rechtlichen Vertrag mit dem Investor zu 
vereinbaren. Eine Veränderungssperre 
soll vorbereitet werden. 

Vorangegangen war dem Beschluss eine 
intensive Diskussion.  Neue inhaltliche 
Aspekte des Vorhabens führten sogar zu 
einer Unterbrechung der Gemeinderatssit-
zung, in der sich die Fraktionen nochmals 
beraten konnten. Zu neuen Argumenten 
trug insbesondere der Vortrag von Stadt-
planer Hagen Binder bei, der zum einen 
die große Bedeutung einer Ladennutzung 
in diesem Gebäude hervorhob und zum 
anderen auf die Präzedenzwirkung dieser 
Entscheidung auf die anderen Gebäude in 
der Schulstraße hinwies. Das weit sicht-
bare Gebäude am Eingangsbereich der 
Schulstraße signalisiere für Besucher bei 
reiner Wohnnutzung ein „Halt” (hier wird 
es privat) und bei einer Ladennutzung im 
Erdgeschoss sei das Signal ein „Hier geht 
es weiter”. Hagen Binder aus Kressbronn, 
der die Ortsbildsatzung und den Bebau-
ungsplan „Städtle“ damals erstellte, erläu-
terte auch, warum eine Ladennutzung im 
Erdgeschoss nicht explizit im Bebauungs-
plan festgelegt wurde. „Damals mussten 
wir Angst haben, dass Wohnen aus dem 
Ort verschwindet. Heute sind wir in der 
ganz anderen Situation, dass Läden sich 
lieber außerhalb des Ortes ansiedeln,” 
sagte Binder. Er brachte auch einen eige-
nen Entwurf mit in die Sitzung, in dem 
nochmals die besondere Bedeutung der 
horizontalen Orientierung des Gebäudes 
deutlich wurde. 

Ein offener Brief von rd. 50 besorgten Ar-
chitekten und Bürgern initiiert durch das 
Architektenbüro Weiler/Köhle trug eben-
falls dazu bei, den Willen zu festigen, in 
dem neuen Gebäude eine Ladennutzung 
durchzusetzen. Auf wenig Gegenliebe 
stieß die Ankündigung von Architekt Lu-
stinet, dass der Investor durchaus bereit sei 
eine Ladennutzung im Erdgeschoss vor-
zusehen, wenn er dafür ein Geschoss hö-
her bauen dürfe. Dies konnten sich grund-
sätzlich nur wenige Gemeinderäte aus 
der CDU vorstellen. So vermutete Ralph 

Seubert (CDU), dass die Wandhöhe damit 
nur um rd. 1,70 m höher ausfallen würde. 
Die gegenwärtige Dachneigung des Ge-
bäudes von 45° würde sich dann verrin-
gern. Seubert erklärte auch, dass für ihn 
zum Wohnen auch Balkone gehörten, die 
er zulassen wolle. Mit einem Zurückset-
zen des Gebäudes und einer Verkürzung 
der Balkone könne seiner Ansicht nach 
eine verträgliche Balkonnutzung geneh-
migt werden.

Erklärter Gegner des Entwurfes ist 
Gemeinderat Manfred Christ (CDU), der 
bei seinen Ratskollegen dafür warb „zu-
gunsten des Gemeinwohls und damit 
zugunsten unserer Idendität zu entschei-
den. Wir müssen uns die Frage stellen, 
was Langenargen lebenswert und für die 
Gäste anziehend macht.” Gemeinderat 
Joachim Zodel machte den Handlungs-
spielraum der Gemeinderäte deutlich. Der 
Gemeinderat kann Befreiungen zulassen, 
muss dies aber nicht. Denn für die vorge-
sehenen Balkone und die Treppenanlage 
müsste der Bauherr die vorgeschriebene 
Baulinie um 1,20 m überschreiten. Beson-
ders brisant an dieser Überschreitung der 
Baulinie ist der dadurch versursachte Ver-
lust an Fläche für die Öffentlichkeit. Der 
öffentliche Bereich für Fußgänger wird 
um jeden Zentimeter geschmälert, den 
der Gemeinderat als Befreiung zulässt. So 
will der überwiegende Teil des Gemein-
derates Überschreitungen der Baulinie 
erst im Obergeschoss zulassen. 

Abgesehen von grundsätzlichen Pro-
blemen des Vorhabens, sind auch viele 
Details wie Dachfenster, Dachgaupen, 

Balkonverglasungen, die Frage von Fen-
sterläden, zu verwendende Materialien 
und Weiteres noch diskussionswürdig. 
Das Vorhaben wird die Gemeinderäte 
weiterhin beschäftigen.� ck

Beteiligung an der Windkraftprojekt-
gesellschaft Bodensee-Oberschwaben

Als Beteiligter am Regionalwerk mit 7% 
hat die Gemeinde zugestimmt, dass sich 
das Regionalwerk an einer Gesellschaft 
beteiligt, die sich die Nutzung von Wind-
kraft in der Region zur Aufgabe machen 
wird. Der Fraktionsvorsitzende der FWV 
Joachim Zodel formulierte zwar Unbe-
hagen an der Organisation der zukünf-
tigen Windkraftgesellschaft, die so ver-
schachtelte Gesellschafteranteile haben 
wird, dass einzelne Kommunen bei den 
Projekten nicht mehr mitreden können, 
doch die Abstimmung fiel letztendlich 
einstimmig für eine Beteiligung des Regi-
onalwerkes aus. Bürgermeister Rolf Mül-
ler meinte: „Wir steigen hier in eine Sache 
ein, die wir alleine nicht machen könnten. 
Wir müssen uns zusammenschließen, um 
dieses zu stemmen.” Auch Gemeinderat 
Seubert plädierte dafür lieber mit einem 
ganz kleinen Anteil dabei zu sein als gar 
nicht. Die Entscheidung für diese Betei-
ligung in den nächsten Jahren 175.000 €    
auszugeben, fiel um so leichter als Daniel 
Röther vom Regionalwerk der Gemeinde 
eine Ausschüttung von 64.000 € aus dem 
Regionalwerk nach vorläufigem Rech-
nungsabschluss in Aussicht stellte. Er 
wies nochmals darauf hin, dass die Förde-
rung von erneuerbaren Energien erklärtes 

Ehepaar aus der Schweiz erhält Medaille für Personenrettung aus Bodensee
Ursula und Hans-Ulrich Erb retteten vergangenen Juni 12 Menschen das Leben, indem sie 
die zwölf Besatzungsmitglieder aus einem gekenterten Boot bei stürmischem Wetter aus 
den Wellen des Bodensees fischten. Vor der Gemeinderatssitzung überreichte Bürgermei-
ster Rolf Müller im Auftrag von Ministerpräsident Winfried Kretschmann dem Schweizer 
Segler-Ehepaar die Rettungsmedaille des Landes Baden-Württemberg. Lina Segelbacher 
(rechts auf dem Foto), eine der Geretteten aus Tettnang, erzählte von der dramatischen 
Rettungsaktion des Ehepaars. Die ergreifende Schilderung der Rettung sowie den daraus 
entstandenen Kontakt zwischen Rettern und Geretteten zog das Publikum im Rathaussaal 
in Bann und ließ keinen Zweifel daran, dass das Ehepaar die Rettungsaktion mit Gefahr 
für das eigene Leben selbstlos durchführte.� ck/Foto:  ck
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Ziel des Regionalwerkes ist und das Re-
gionalwerk mit dieser Beteiligung in ein 
zukunftsträchtiges Vorhaben einsteige.�ck

Ölsperren für die  
Freiwillige Feuerwehr

Da bei Gefahrstoffaustritten innerhalb 
der Häfen oder in den Zuflüssen die Ge-
meinde primär verantwortlich ist, hat der 
Gemeinderat beschlossen, die Feuerwehr  
mit 2  x  50 m Ölsperren auszustatten. Die 
Verwaltung wird Angebote suchen, die 
kompatible Systeme zu den anderen Öl-
wehren enthält. Für diese Maßnahme ste-
hen im Haushalt 30.000 € zur Verfügung.�ck

Sportfreunde Oberdorf erhalten  
Zuschuss für Hüttenneubau

Für den Neubau ihrer Hütte am Argen-
stadion sollen die Sportfreunde Oberdorf 
einen Zuschuss von 15.000 €, eingestellt 
in den Haushalt 2013, erhalten. Gemein-
derätin Angela Zerlaut plädierte im Gre-
mium für eine Förderung dieser Investiti-
onsmaßnahme, die die Sportfreunde nicht 
selbst aufbringen könnten und verwies auf 
die wichtige Aufgabe der Jugendförderung 
bei den Sportfreunden, die die Gmeinde 
mit einem Zuschuss fördern würde. 

Ein Neubau der Hütte in einem moder-
nen Zustand, so ein Kostenvoranschlag, 
würde 70.000  € kosten. Bei einem Zu-
schuss des Württembergischen Landes-
sportbundes von 21.000  €, gespendeten 
Architektenleistungen von 4000  €, Ei-
genleistungen mit 7000 € und Eigenmit-
teln der Sportfreunde von 20.000  € bis 
25.000 € verblieb eine Finanzierungslü-
cke, die der Gemeinderat nun schloss. Die 
Zurückstellung von Vereinsförderungen 
bis zum Frühjahr 2013, wenn nach Auf-
trag des Gemeinderates ein neuer Bürger-
meister die Förderungen der Gemeinde 
an die Vereine durchleuchten soll, betrifft 
nicht die Investitionsmaßnahmen.� ck

Breitbandverkabelung

Bürgermeister Rolf Müller berichtete 
über eine Information der Telekom zur 
Breitbandverkabelung. Die Telekom gibt 
für Oberdorf eine Wirtschaftlichkeitslü-
cke von 68.000 € an, die von der Gemein-
de getragen werden müsste. Der Ortsteil 
Bierkeller-Waldeck und Randbereiche von 
Langenargen müssten nach Ansicht von 
Müller zusätzlich in eine Verbesserung 
der Breitbandbereitstellung einbezogen 
werden. Die Gemeinde wird weitere An-
gebote einholen.� ck

Stiftung Hospital  
zum Hl. Geist

Der Wirtschaftsplan 2012 ist verabschie-
det durch den Stiftungsrat. Der Verlust 
des Altenheimbetriebes von rd. 44.000 € 
kann gerade noch durch die Gewinne aus 
dem Grundvermögen und den übrigen 
Bereichen der Stiftung ausgeglichen wer-
den. Kämmerer Josef Benz meinte, es wür-

de zunehmend schwieriger werden das 
Pflegeheim kostendeckend zu betreiben, 
obwohl regelmäßig über die Pflegesätze 
verhandelt würde. Zunehmend mehr Be-
wohner müssten in einer höheren Pflege-
stufe behandelt werden. Der medizinische 
Dienst, der die Einstufungen vornehme, 
handle mit Verzögerungen. Die Pflege-
satzeinnahmen seien fast immer niedriger 
als die Ausgaben, so Benz. Da 70% der 
Ausgaben Personalausgaben sind, gibt es 
auch so gut wie keine Einsparpotentiale.

Der Bericht von Heimleiter Reinhard 
Zünder begann mit statistischen Zahlen. 
So beträgt das Durchschnittsalter der Be-
wohner 87,8 Jahre, bei einer Spanne von 
55 bis 99 Jahren. In diesem Jahr gab es im 
Hospital noch keinen Todesfall. Scherz-
haft meinte Zünder dies sei auch für die 
Belegungsquote und damit für die Finan-
zen des Hospitals gut. Durch die lange 
Prüfungszeit von Höherstufungsanträgen 
seien Angehörige finanziell stark belastet, 
da sie in dieser Zeit die Differenz zwischen 
bewilligter und tatsächlich betreuter Pfle-
gestufe ausgleichen müssten, was sich 
schnell auf Tausende von Euro summiere. 
Problematisch sei für das Heim die neue 
gesetzliche Regelung bei der Vergabe der 
Kurzzeitpflegeplätze. Pflegeverträge mit 
dem Heim seien nun jederzeit kündbar. 
Selbst bei Antritt der Pflege könne der 
Pflegebedürftige jederzeit fristlos kündi-
gen. Mit diesen Regelungen sei es nahezu 
unmöglich die Kurzzeitpflegeplätze aus-
zulasten.

Zufrieden äußerte sich Zünder über die 
Angehörigen, die sich in hohem Maße 
in den Alltag einbrächten und bei ent-
sprechenden Anlässen als Begleiter zur 
Verfügung stünden. Nach wie vor gibt 
es wöchentlich einen Wortgottesdienst, 
gehalten von Schwester Cordialis, wofür 
Zünder sehr dankbar ist. Beschäftigungs- 
angebote für die Heimbewohner von 
Montag bis Freitag würden sehr gut ange-
nommen. Ehrenamtliche Helfer sowie die 
Hospizgruppe seien im Hospital präsent 

und erleichterten die Bewältigung des 
Alltags.

Ab dem 15. Mai ist die Stelle der Pfle-
gedienstleitung wieder besetzt. Für die 
Stelle gab es drei Bewerber, wobei Ute 
Pfundt aus Bad Wildbach, examinierte 
Krankenschwester mit Zusatzausbildung 
zur Übernahme dieser Leitungsfunktion, 
ausgewählt wurde.

Von den Stiftungsräten gab es viel Lob 
für die Heimleitung sowie die Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen. Manfred Christ 
(CDU) hob insbesondere hervor, dass 
das Hospital in letzter Zeit zwei Mal den 
Wechsel einer Pflegedienstleitung, die ein 
wichtiger Posten im Hospital sei, verkraf-
ten und ausgleichen musste. � ck

Die TV02-Kasse stimmt,  
im Juni wird groß gefeiert 
Nur 55 Mitglieder fanden am Freitaga-

bend den Weg zur Jahreshauptversamm-
lung des mit 1186 Mitgliedern zweit-
größten Vereins Langenargens. Bei den 
Neuwahlen wurden die bisherigen Amts-
inhaber einstimmig bestätigt, wobei Jenny 
Waldinger den bis dahin vakanten Posten 
der Schriftführerin übernimmt, die Suche 
nach einem Pressewart blieb erfolglos. Im 
Rahmen der 100-Jahr-Feier der kleinen 
Turnhalle im Mai, präsentiert der Verein 
seinen 35 000 € teuren neuen Vereinsbus 
vom Typ VW Crafter.

In seinem Rückblick berichtete der erste 
Vorsitzende Olaf Nickel über ein arbeits-
reiches und erfolgreiches Jahr, was sich 
nicht nur in sportlichen Ergebnissen auf 
Kreis-, Bezirks oder Landesebene, sondern 
erfreulicher-weise auch im Kassenbericht 
wiederspiegelte. Nickel kündigte an, dass 
das Helferfest im vergangenen Jahr be-
stens ankam und wieder regelmäßig in 
kürzeren Abständen gefeiert werde. Ein 
Höhepunkt des laufenden Jahres wird die 
große Geburtstagsfeier der kleinen Halle 
sein, die 1912 ihrer Bestimmung überge-
ben wurde. „Am 23. Juni werden wir diese 
Ereignis gebührend feiern. Zudem werden 

Sportler freuen sich über neuen Vereinsbus – Neues Logo soll zeitgemäßer werden.
� Foto:  Andy Heinrich
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die Geistlichen Pfarrer Ulrich Steck und 
Ulrich Fentzloff unser neues Fahrzeug 
segnen“, betonte Olaf Nickel, der in die-
sem Zusammenhang der Gemeinde sowie 
seinem Team und allen Mitgliedern für 
die Unterstützung und Hilfe dankte.

Für rund 80 000 € wird der Verein ei-
nen neuen Gymnastikraum im Sportzen-
trum einrichten, um der  Nachfrage des 
Box-Teams nach größeren Räumlichkeiten 
gerecht zu werden. „Durch den Umbau 
erhalten wir mehr Hallenkapazitäten für 
unser Kursangebot, das wir im Anschluss 
an die Arbeiten erweitern wollen“, hieß es 
seitens der Verantwortlichen. 

Veränderungen wird es auch in Punkto 
Vereinslogo geben: Mit Hilfe eines Gra-
fikbüros soll das veraltete und nicht mehr 
zeitgemäße Sinnbild der Gemeinschaft 
neu aufgelegt und überarbeitet werden, 
um eine dynamischere und modernere 
Außendarstellung zu bewirken. Vorge-
stellt wird das Ergebnis  ebenfalls bei der 
Hallenfeier im Juni. 

Nach den Berichten der einzelnen Ab-
teilungen, überraschte Schatzmeister 
Jürgen Simon mit erfreulichen Zahlen. 
Aufgrund eines überragenden Uferfests 
sowie den wachsenden Erlösen aus der 
„Grünen Tonne“, konnten nicht uner-
hebliche Beträge in die für den Verein so 
wichtigen Rücklagen fließen. „Die Kasse 
stimmt. Nun gilt es, erfolgreich und flei-
ßig weiterzuarbeiten, wir befinden uns auf 
einem guten Weg“. 

Das Sportabzeichen haben erfolgreich 
abgelegt: John und Sandra Sobeck, Ger-
hard und Angelika Breyer, Olaf und Moni 
Nickel, Manfred und Steffi Pulter, Andrea 
Feher, Christina Kehle, Angelika Couturier, 
Rolf Waldinger, Katrin Bohlken, Eva Medek, 
Ulrich Brändle, Andrea Kiefer, Claudia Sau-
tus, Ulrike Beisser. Infos über den TV02 un-
ter: www.turnverein-langenargen.de. � ah

Heimatsport

Fußballverein
FVL in Bodnegg nur Außenseiter

Wenn am Sonntag der FV Langenargen 
gegen den Tabellenzweiten TSV Bodnegg 
spielt, geht es bei ihm um die Nutzung ei-
ner minimalen Chance auf den Relegati-
onsplatz. Wenn Langenargen dieses und 
die drei folgenden Spiele gewinnen kann 
und dazu noch die anderen Konkurrenten 
mehrmals patzen, dann könnte es noch 
was werden. Mit dieser Hoffnung im Ge-
päck will also die Elf um Trainer Gökmen 
Öksüz auflaufen und „das Bestmögliche 
versuchen“, wie es der FVL-Coach be-
schreibt. Der hohe Sieg am letzten Sonn-
tag gegen die Sportfreunde wertet er nicht 
als Maßstab, denn der TSV Bodnegg sei 
„um ein mehrfaches stärker“.  Für den 
TSV steht auch einiges auf dem Spiel. 
Gewinnen die Gastgeber nämlich gegen 
den FVL und holen sie aus den restlichen 
Spielen noch neun Punkte, werden sie um 
den Aufstieg in die A-Liga kämpfen dür-

fen. Bei einer Heimniederlage gegen Lan-
genargen gilt auch beim TSV nur noch 
„das Prinzip Hoffnung“.� gbr

FVL siegt mühelos 
Gegen die in jeder Beziehung 

schwachen Sportfreunde Friedrichshafen 
hatte der FV Langenargen wenig Mühe, 
zu den Punkten zu kommen. „Der hohe 
Sieg tut uns richtig gut“, fasste FVL-Spiel-
leiter Jürgen Ebert das 9:0 zusammen. 
Nach zwei schmerzenden Niederlagen sei 
das „Balsam für die Seele“ gewesen. In 
der ersten Hälfte war man aus FVL-Sicht 
mit dem Spiel aber nicht zufrieden. „Wir 
haben sehr verhalten gespielt und den 
Gegner wahrscheinlich zu leicht genom-
men“, erklärte er die ersten 45 Minuten. 
Dann hätten die Gastgeber aber „Gas ge-
geben“. Der Ball sei schön in den eigenen 
Reihen gelaufen und so vielen nach der 
2:0-Halbzeitführung nach Treffern von 
Tobias Steinhauser und Marius Müller 
die weiteren Tore wie reife Früchte. Vik-
tor Schneider, André Abdessemed, Tobias 
Steinhauser (3) und der eingewechsel-
te Patrick Pawlicki (2) trugen sich noch 
in die Torschützenliste ein. Der Gegner, 
der nur mit elf Spielern nach Langenar-
gen gekommen war, sei letztlich „in jeder 
Hinsicht unterlegen gewesen“ und nach 
weiterer Einschätzung von Jürgen Ebert 
hätte „das Spiel auch noch höher ausge-
hen können“.� gbr

TV02
Abt. Handball

Vergangenen Samstag trat die erste 
Herrenmannschaft des TV Langenargen 
bei der TG Trossingen das Hinspiel zu 
den Bezirksliga-Aufstiegsspielen in die 
Landesliga an. Dabei kam Langenargen 
zu Beginn der Partie gut ins Spiel. Man 
merkte der Mannschaft an, dass sie ge-
wollt war eine positive Ausgangslage für 
das Rückspiel am kommenden Wochen-
ende in Langenargen zu schaffen. Konti-
nuierlich spielte sich das Team um Trai-
ner Detlef Ritter klare Torchancen heraus 
oder bekam vom jungen Schiedsrichterge-
spann 7-Meter Strafwürfe zugesprochen. 
Großes Manko im ersten Durchgang war 
jedoch die mangelnde Chancenverwer-
tung. Die letzte Konsequenz im Abschluss 
fehlte und führte dazu, dass sich der geg-
nerische Torwart regelmäßig mit spekta-
kulären Paraden auszeichnen konnte.

Eine wichtige Erkenntnis, die der TVL 
jedoch aus Trossingen mitnehmen kann, 
ist dass man vor dem Einbruch in Durch-
gang zwei auf Augenhöhe mit dem Geg-
ner war und die Halbzeitführung sogar 
deutlicher ausfallen hätte müssen. 

Ein großer Dank der Mannschaft gilt 
den zahlreich mitgereisten TVL-Anhän-
gern, welche in der Sporthalle Trossingen 
Heimspielatmosphäre für den TVL er-
zeugten. Auf diese Unterstützung hofft die 
Mannschaft auch im Rückspiel, welches 
kommenden Sonntag den 29. April 2012 
um 17 Uhr in der heimischen Sporthalle 

im Sportzentrum Langenargen stattfindet.
Für den TVL spielten: Stefan Trick, Ste-

fan Mayr (beide Tor), Benjamin Behr (1), 
Michael Steger (4), Dominik Behr (1), Ge-
org Vögele (11/3), Christian Zocholl, Urs 
Biermann (1), Thomas Häufle (3), Marc 
Dreher, Tim Brack (3), Marius Längin und 
Philipp Mutschler.� bb

Abt. Tischtennis
Pokal „Final Four” in Langenargen
Am Samstag, 28. April, wird in Langen-

argen das Pokal-Finale „Final Four” durch-
geführt. Dabei kämpfen jeweils die besten 
vier einer Klasse um den begehrten Pokal. 
Mit den idealen Bedingungen in der Sporta-
rena werden spannende Partien erwartet. 
Dazu sind Zuschauer herzlich eingeladen. 
Für Speisen und Getränke ist gesorgt.

Die Herren II verpassten den Einzug 
äußerst knapp, als sie letzte Woche 3:4 ge-
gen Leutkirch IV unterlagen. Dafür ist die 
Jugend (U18) aus Langenargen vertreten.

Zum Saisonabschluss zwei Aufstiege
Herren I-Aulendorf II  9:3: Schon in 

den Doppeln gelang den Gastgebern eine 
perfekte Ausgangsposition. Dabei sah es 
eine Zeit lang nicht danach aus. Doppel 
Eins lag im fünften Satz mit 1:6 hinten. 
Dann ging ein Ruck durch Gerhard Sau-
ter/Ralf Cornelssen und die beiden ließen 
dem Gegner keinen Punkt mehr. Die erste 
Überraschung gelang Michael Brendle/
Sebastian Schott, die sich im Vierten mit 
14:12 durchsetzen. Nach dem ersten Satz 
glaubte keiner so richtig an einen Sieg von 
Matthias Wieland/Jochen Blankenhorn. 
Doch die beiden wollten mit einem Sieg 
die Saison beenden, was ihnen auch ge-
lang. Richtig zu beißen hatte G. Sauter im 
ersten Einzel, holte aber den Punkt. Schon 
in der Hinrunde unterlag M. Brendle sei-
nem ersten Gegner und wieder sollte es 
nicht klappen, so dass es zur ersten Nie-
derlage für ihn in der Rückrunde kam. In 
einer heißen Partie wehrte J. Blankenhorn 
im fünften Satz zwei Matchbälle ab und 
setzte sich mit 14:12 durch. Dies war ein 
weiterer BigPoint zum minimal Ziel „Un-
entschieden”. Keine Probleme im zweiten 
Durchgang hatten G. Sauter und R. Cor-
nelssen. Wieder spannend machte es M. 
Brendle. Am Ende gelang ihm im fünften 
Satz ein 11:8 und besiegelte damit den ho-
hen Endstand.� JB

Eisstockschießen 
Tolles Jedermannturnier der  

Eisstockschützen LA
Es konnte nicht besser sein. Tolles Wet-

ter, super Stimmung und spannende Spiele 
prägten das Jubiläums-Jedermanntur-
nier der Eisstockschützen Langenargen. 
18 Teams waren schon seit Wochen heiß 
auf diesen Event den der ESC perfekt or-
ganisiert hatte und an dem die zahlreichen 
Teilnehmer wieder einen Heidenspaß hat-
ten. Mit teils extra für dieses Turnier an-
gefertigten, originellen Trikots traten die 
Eisstock-Laien in zwei Gruppen gegenei-
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nander an, um jeweils den Endspiel- und 
auch den Schwarzwurstspiel-Teilnehmer 
zu ermitteln. In der roten Gruppe waren 
beide Positionen am Ende klar besetzt. 
Der Vorjahressieger Buzzy‘s Buabe fertig-
te nacheinander alle Gegner deutlich ab 
und erreichte souverän das Endspiel und 
auch der Partnerschaftsverein Noli war 
mit einer beispiellosen Niederlagenserie 
von Anfang an gewillt den letzten Grup-
penplatz zu erreichen und sich damit das 
Schwarzwurstspiel zu sichern.

Dazwischen kämpften der Tettnan-
ger Bikerclub, der Wintersportverein, die 
Hochlandgruppe FU,  die Hexen und die 
unter 14-jährigen ESC Nachwuchsschüt-
zen, die als die „Playboys“ an den Start 
gingen. Als Überraschung darf man ge-
trost die Hexen-Damen sehen, die mit 
Rang 3 in dieser Gruppe knapp hinter den 
Hexen-Herren landeten und dabei sogar 
die Oberdorfer Sportfreunde hinter sich 
ließen.

Eine noch größere Überraschung lande-
ten jedoch die „Hot Volleys“ in der blauen 
Gruppe. Nach Abschluss der Gruppen-
phase waren sie souveräner Tabellenfüh-
rer und hatten am Ende so starke Teams 
wie Buzzy’s Buabe 1, das Finanzamt und 
Team Breyer auf die Plätze 2 bis 4 ver-
wiesen. Das Team „Uneins“ war sich mit 
der Tabellenrichtung uneins und blieb im 
Mittelfeld, genauso wie der Fanfarenzug 
und der hochgehandelte Angelsportver-
ein. Ganz hinten setzten sich der Narren-
verein Nonnenhorn und der Fußballver-
ein Langenargen fest. 

In den Platzierungsspielen waren dann 
einige Teams emotional auf dem Höhe-
punkt wie z.B. das Team Breyer, das sich 
mit den von Josef Dillmann angeführten 

Sportfreunden aus Oberdorf beim Spiel 
um Platz 7 nur noch mit lustigen Sprüchen 
und witzigen Störmanövern bekämpfte 
anstatt den Spielstand im Auge zu behal-
ten. Man sah den Teams durchweg an, wie 
viel Spaß sie an diesem tollen Nachmittag 
hatten. Selbst im Spiel um die Schwarz-
wurst, wo es um so viel ging, lächelte Al-
fred Seidenschnur noch, als er mit dem 
Partnerschaftsverein Noli gegen den Fuß-
ballverein ungeplant mit 8:0 in Führung 
ging und er dadurch die Schwarzwurst 
schwinden sah. Am Ende gewann aber der 
FVL mit 17:8 und Noli durfte sich auf die 
Siegerehrung und den umjubelten letzten 
Platz  mit Schwarzwurstring freuen. 

Auch das Endspiel war in diesem Jahr 
eher eine spaßige Angelegenheit. Beim 
26:0 von Buzzy’s Buabe 2 kam zwar keine 
Spannung auf, aber, dass die vielen, Spiel-
feld flankierenden Zuschauer die Spieler 

nach jedem guten Schub reihenweise ab-
klatschten, sorgte doch wieder für eine 
Mords Stimmung. 

„Heute hatten wir unser 25. Jedermann-
turnier, und es war ein phantastisches 
Jedermannturnier!“, so Vorstand Alfons 
Göppinger bei der abschließenden Sieger-
ehrung. Mit seiner gewohnt langen, wit-
zigen Preisverteilung beendete Göppinger 
das Turnier wie es war. Einfach genial!

Die Platzierungen: 1. Buzzy’s Buabe 2, 2. 
Hot Volleys, 3. Buzzy’s Buabe 1, 4. Hexen 
Herren, 5. Finanzamt, 6. Hexen Damen, 7. 
Sportfreunde Oberdorf, 8. Team Breyer, 9. 
Fanfarenzug, 10. Hochlandgruppe FU, 11. 
Uneins, 12. Playboys, 13. Angelsportver-
ein, 14. Tettnanger Bikerclub, 15. Narren-
verein Nonnenhorn, 16. Wintersportver-
ein, 17. Fußballverein Langenargen, 18. 
Partnerschaftsverein Noli� bm

Die Siegerteams des Jedermannturniers der Eisstockschützen in Langenargen: Buzzy’s 
Buebe und Hot Volleys.� Foto: pr


